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Ein ägyptischer Lconides
Nicht nur in London nein überall in der civilisirten

Welt hat die Kunde von dem Untergänge der braven Gar
nison von Sinkat und ihres heldenmüthigen Kommandanten
Mitleid und Entrüstung über die Haltung der englischen
Regierung hervorgerufen Nur einer kleinen Anstrengung
von Seile Englands hätte es wie wir bereits früher er
wähnt und wie auch die Nat Z richtig bemerkt bedurft
die wackere Schaar zu retten aber Gladstone wollte sein
Gewissen nicht mit einer Abweichung von seinen Prinzipien
belasten und Tewfik Pascha mit seinen Soldaten mußte
sterben Als er sah daß von keiner Seite Hülfe mehr zu
erwarten war als der letzte kaubare Gegenstand verzehrt
war suchte und fand er mit den Seinigen einen ehrlichen
Soldatentod Die neuesten Nachrichten über die Kata
strophe welche am 12 in Suakim eingetroffen sind lauten

Von all den vielen Hunderten von Weibern Kindern und
Greisen sollen nur 3V von den Soldaten 4 am Leben geblieben
fein alle Uebrigen mit Ausnahme des Kadis der Stadt wurden
niedergemacht Tewfik starb wie ein Held Er redete feinen
verzagten Truppen Muth zu er erklärte ihnen daß die einzige
Möglichkeit der Rettung darin gelegen sei zu kämpfen und sich durch
zuschlagen und als er die MV Soldaten mit seinem Geist erfüllt
hatte sprengte er die Pulvermagazine in die Luft steckte die Maga
zine in Brand und zog dann an der Spitze seiner Getreuen hinaus
Die Hordeu Osmans stürmten sofort aus den kleinen Äriegshansen
ein wurdeu aber von der tapferen Schaar die mit Munition reich
lich versehen und gut einexerzirt war wiederholt mit schweren Ver
lusten zurückgeschlagen Schließlich aber gelang es den Arabern
das Schlachteuviereck Tewfiks zu durchbrechen und ein furchtbares
Gemetzel entstand das mit dem Tode der ganzen Garnison von
Sinkat endigte In dem Fort waren vier erkrankte Soldaten zu
rückgeblieben Osman Digua ließ sie am Leben die Civilbevölkerung
der Stadt aber verfiel dem entsetzlichsten Schicksale und wurde von
ihren Qualen erst durch den gewaltsamen Tod erlöst der in diesem
Falle zu einer von dem erbarmungslosen Sieger gespendeten Wohl
that wurde

Auch in diesem kurzen Berichte hebt sich Tewfik Pascha
als eine heroische Gestalt von dem dunklen Hintergründe
der ägyptischen Ereignisse ab So traurig das Loos von
Sinkat war der Untergang Tewfik Paschas und feiner
Tapferen bildet doch einen wohlthuenden Gegensatz zu dem
trostlosen Gemengsel von Unfähigkeit und Böswilligkeit
welches die ägyptischen Verhältnisse darstellen

Daß Tewfik Pascha ein ganzer Mann war dessen
Andenken in Ehren leben wird und welcher die Sympathie
Aller verdient geht auch aus den Mittheilungen des eng
lischen Blaubuchs nach den Depeschen des Konsuls Mon
criess hervor Seit dem August des vergangenen Jahres
stand Tewfik Pascha im Kampfe mit den Rebellen des öst
lichen Sudan Als Moncrieff zu Ende des erwähnten
Monats die Rebellion in diesem Theile des Sudan been
digt glaubte schrieb er dies in erster Reihe dem Muthe
und dem geschickten Verhalten Tewfik Beys des Gouver

neurs von Suakim zu Dieser war als er am 2 August
hörte daß in Sinkat wo nur 60 Soldaten lagen rebel
lische Versammlungen stattfanden alsbald dorthin geeilt
und lud Osman Digna den Häuptling der rebellischen
Stämme welcher sich B zir des Mahdi betitelte vor sich
Dieser kam auch aber mit 3000 Bewaffneten lagerte sich
in kurzem Abstände von der Lehmbaracke in welcher die
ägyptische Garnison lag und forderte Tewfik auf sich zu
ergeben Dieser verhandelte um Zeit zu gewinnen und
ließ inzwischen durch seine 60 Mann seine Stellung mög
lichst verschanzen Als die Rebellen die Geduld verloren
und zum Angriff übergingen schlug er sie obgleich seine
Mannschaft kaum zur Vertheidigung der auf 200 Mann
berechneten Baulichkeiten ausreichte mit einem Verluste
von 200 Mann zurück seine Schaar verlor 7 Todte und
1 Offizier und 10 Mann an Verwundeten Er selbst
erhielt mehrere Speerstiche Aber gerade als die Rebellen
in ihrem Angriffe nachließen erhielten sie eine Verstärkung
von 800 Mann und einige Offiziere der Garnison selbst
forderten nun Tewfik aus sich nunmehr zu ergeben da
Widerstand doch unnütz sei Aber er blieb fest und bald
darauf erhielt er von Suakim 70 Mann Verstärkung und
eine Gebirgskanone Hätte er sich damals ergeben so
wären Suakim und Tokar alsbald auch gefallen Eine
Woche später trotzte er einem zweiten Angriffe und impo
nirte den Rebellen so daß die Anhänger Mohammed Ta
hir s und Osman Digna s auf wenige hundert Mann
zusammenschmolzen Tewfik erklärte damals er brauche
2000 Mann zu Fuß 200 Reiter 6 Gebirgskanouen und
3 Mitrailleusen um den Distrikt zu halten aber Suleiman
Pascha der Gouverneur des Sudans schickte ihm nur
wenige Baschi Bozuks Konsul Moncrieff aber pries ihn
der englischen Regierung als einen Helden und überaus
klugen Mann welchem man die Behauptung Suakims und
Tokars danke

Als dann nach Hicks Paschas Niederlage die Empö
rung im östlichen Sudan wieder aufloderte wurde Tewfik
dessen Mannschaft indessen auf 600 Mann angewachsen
war von den Rebellen eingeschlossen Von Ende Januar
an war seine Lage verzweifelt da die entsetzlichste Hungers
noth ausbrach Am 8 Februar bat er nochmals in einem
nach Suakim durchgeschmuggelten Briefe flehentlich um
Hilfe dann als auch jetzt jede Hilfe ausblieb brach er
hervor aus seiner kleinen Veste und starb mit den Seinen
den Heldentod

Politische Tagesübersicht
Halle den 16 Februar

In denselben Abgeordnetenkreisen welche gestern von
dem günstigen Gesundheitszustand des Fürsten Bismarck

wissen wollten verlautet heut es sei sicher daß der Kanz
ler schon in allernächster Zeit in Berlin eintreffen werde
und seine Neigung zur Theilnahme an parlamentarischen
Arbeiten sei so groß daß man ihn sogar im Abgeordneten
hause zur zweiten Lesung der Steuergesetze werde erwarten
können Wie weit dies richtig ist wird jedenfalls abzuwar
ten bleiben Indessen verlautet allerdings schon seit länge
rer Zeit daß Fürst Bismarck mit außerordentlichem Inter
esse dem Gange der Berathungen über die Steuergesetze
folge und daß er sich wiederholt sehr eifrig für die unter
allen Umständen zu erstrebende Aufhebung der Klassen
steuerstufen ausgesprochen habe

Die neueste Nummer des Oeffentlichen Anzeigers
der bromberger Regierung erneuert den Steckbrief hinter
Kardinal Ledochowski vom Jahre 1879

Wie die Kr Ztg meldet sind die Nachrichten über
die alsbald zu erwartende Einbringung des Kommnnal
steuergefetzes nicht zutreffend Wie man hört sei es
nur richtig daß der Nothkommunalsteuer Gesetzentwurf alle
Stufen der Berathung zurückgelegt habe und Sr Majestät
zur Unterschrift vorliege

Das Schuldotationsgesetz wird nun wirklich nicht
mehr lange auf sich warten lassen da es sämmtliche Vor
stufen nunmehr durchlaufen hat Der Entwurf umfaßt 100
und einige 50 Paragraphen und erfordert zu gründlicher
Durcharbeitung in einer Kommission einen Zeitraum v on
etwa drei Monaten In Regierungskreisen verhehlt man
sich nicht daß es nicht möglich sein würde ein Gesetz von
solcher Tragweite innerhalb einer Session zum Abschluß zu
bringen und man erwartet auch nur in dieser Session die
erste Lesung und den Abschluß des Kommissionsberichtes um
dann in der nächsten Session den Entwurf noch einmal an
der Hand des bis dahin gewonnenen Materials vorzulegen
und festzustellen Die Verzögerung der jetzigen Einbringung
soll ihren Grund in Bedenken haben welche noch im letzten
Augenblick über die Behandlung der Gutsbezirke hervorgetre
ten ist Die wichtigsten Punkte des Gesetzentwurfes betreffen
die gesetzlichen Ansprüche der Lehrer auf Besoldung Alter
zulage Pensionirung und Versorgung ihrer Hinterbliebenen
ferner die Betheiligung des Staates an den Schullasten und
zwar direkt oder indirekt durch Ueberweisung der Grund
und Gebäudesteuer für Schulzwecke Dann sollen zum Aus
trag gebracht werden die Fragen nach Tragung der Schullast
in Fällen in denen die Gemeinde nicht besonders dazu ver
pflichtet ist so wie der Abgrenzung der Rechte Derjenigen
welche die Lasten tragen u f w Es wird schon aus diesen
Andeutungen ersichtlich eine wie schwer wiegende Aufgabe
mit dem Schuldotationsgesetz an das Abgeordnetenhaus her
antritt Centrum und äußerste Rechte stehen dem Entwürfe
Angesichts der Regelung der Beziehungen des Staates zur
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Im Wechsel der Zeiten
Von Josephine Gräfin Schwerin

Fortsetzung

Heute nun fand er einen Brief auf seinem Tische
dessen Adresse von der wohlbekannten altmodisch verschnör
kelten Handschrift war Die Generalin entschuldigte sich
zunächst über ihr langes Schweigen das nicht ein Vergessen
des alten Freundes beweise sondern nur von einer gründ
lichen Mißstimmung herrühre Sie schilderte dann in ihrer
dem Doktor wohlbekannten drastischen Weife die Gründe
derselben die in dem wie die kluge Welt zu sagen be
liebte höchst glücklichen Ereiguiß der Verheirathung ihrer
letzten Tochter beständen

Meine guten Freunde wünschen mir Glück schrieb
sie daß ich meine Marie die mir unentbehrlich war die
alle meine Schrullen und Eigenheiten kannte mich so zu
sagen um ihren kleinen Finger zu wickeln verstand verloren

habe was sagen Sie zu dieser Albernheit Ich hoffe
Sie sind vernünftig genug mir ein schwarz umrandetes
Kondolenzschreiben zu schicken denn eine Tochter verheirathen
ist so gut als ob man sie begräbt I Die Kinder waren
thöricht genug mich flehentlich zu bitten ich solle mit ihnen
ziehen Marie wollte sich die Augen ausweinen als ich stand
haft blieb und schreibt jetzt wöchentlich die schönsten Briefe
in denen sie bittet und schmeichelt ich soll kommen doch
ich gehe nicht so viel Vernunft habe ich aber ich bin in
der übelsten Laune denn bei mir geht nichts recht Marie
hatte das ganze Haus in der Hand das rollte wie am
Fädchen nun geht es kopfüber und unter Ich alte Frau
kann wohl kommandiren aber ich verstehe es nicht mehr
einzurichten und zu halten bin auch heftig und brÜZk wenn
es nicht geht wie ich will die Leute sind gut und willig
aber luori äisu die Menschen sind nur an s Gehorchen ge
wöhnt und verstehen nicht selbst zu denken Um ein Haus
in Gang zu halten still und ordentlich daß es abläuft wie
ein Uhrwerk gehört Geist viel Geist und meine Marie
hatte ihn Das klappt und paßt nun Alles nicht und
meinen Gästen das ist das Schlimmste ist es nicht mehr

wohl in meinem Hause sie finden eine alte übellaunige
Frau einen schlecht arcangirten Theetisch dünnen Thee
herumirrende Diener die flüstern sich stoßen und nach
verlegten Schlüsseln suchen und dergleichen mehr Marie
arrangirte Alles mit einem Blick und einem Wink Vielleicht
bilde ich es mir auch nur ein vielleicht liegt Alles nur
darin daß ihr frischer froher Sinn ihr Esprit fehlt daß
ich den Tag über allein sitze uns Grillen fange und dann
wenn Gäste kommen die übrigens auch anfangen spär
lich zu werden die alte Frau allein ist ihnen langweilig
verdrießlich bin und nichts als Dummheiten entdecke Die
klugen Ratgeber schlagen mir vor ich solle eine Gesell
schafterin engagiren wo finde ich eine die Esprit und feine
Bildung hat die mir gleichsteht und sich doch aus richtigem

Takt mir unterordnet Nirgends Und nur ein dienen
des Wesen mehr im Hause davor graut mir habe schon
ein ganzes Heerlager von Personen dec verschiedensten Qua
litäten bei mir und die gebildet sein wollen sind die
schlimmsten Also das geht nicht ich muß versuchen mit
neiner Mißstimmung fertig zu werden Ich wollte Ihnen

nicht eher schreiben bis mein alter Kopf wieder zur Ver
nunft gekommen war und es gelernt hatte daß Alter und
Einsamkeit zwei sich deckende Begriffe sind Ich meinte
heute früh einen so leidlich verständigen Brief schreiben zu
können und nun ist es doch ein Klagelied geworden Nun
verzeihen Sie der alten Freundin und bedauern Sie sie
Sie alter Junggeselle begreifen ja doch nicht was für mich
Alleinsein heißt

Hätte Frau von Horteg gesehen wie Doktor Bergers
Züge sich bei dem Lesen ihres Briefes beinahe verklärten
und wie er nun mit leuchtenden Augen das Blatt zusammen
faltete sie hätte zunächst den alten Freund weidlich ausge
scholten Ihm war wirklich so froh und beruhigt zu Muthe
wie seit lange nicht denn jetzt hatte er des Räthsels Lösung
gefunden Eecile mußte zu Frau von Horteg Er war
überzeugt daß die Generalin Cecile gern die hilfreiche Hand
bieten einen Versuch mit ihr wagen würde und sie war
dann in würdigem und liebevollem Schutz und in einer
Umgebung die ihr nicht Zeit ließ den Grübeleien und
trüben Stimmungen nachzuhängen denen sie sich jetzt so
gern hingab

Sie selbst willigte in Alles ohne Bedenken ohne Frage
für sie gab es nur den einen Wunsch fort aus Sentenberg
Sie fügte sich sogar wenn auch widerstrebend und schweren
Herzens der Bedingung die der Doktor stellte daß er Frau
von Horteg den ganzen Sachverhalt von Eeciles schneller
Vermählung und Scheidung mittheilen dürfe

Die Generalin antwortete auf die Bitte des Doktors
s ereitwillig eingehend daß sie ihr Haus der armen jungen
Frau gern öffne ob sie die Lücke in demselben ausfüllen
werde bleibe dahingestellt es käme in diesem Falle auch
nicht darauf an jedenfalls sei sie davor sicher sie wieder
durch eine Verheirathung zu verlieren von dem Akt würde
sie wohl bei dem ersten Versuch genug bekommen haben

Wenige Tage später reiste Cecile ab und wurde von der
Generalin sehr freundlich empfangen Es war eine späte
Abendstunde Cecile mußte auf das Geheiß der Generalin
ine Mahlzeit einnehmen bei welcher sie ihr selbst die besten

Bissen und ein Glas Wein ausnöthigte und sich dann un
verzüglich auf ihr Zimmer zurückziehen

Sie sind müde kleines Frauchen das sieht man Ihnen
an den großen Augen an sagte sie und wenn man in
fremde Räume und Verhältnisse eintritt ist es überdies das
Gescheuteste daß man sich über das erste Unbehagen hiweg

schläft Morgen früh sehen wir uns als alte Bekannte
wieder Gute Nacht

Cecile mußte gehorchen So freundlich auch der Ein
druck ihres Zimmers war so müde sie sich auch wirklich
fühlte so konnte sie doch lange nicht schlafen alle Schmerzen
des jüngst Erlebten traten noch einmal vor ihre Seele und
vereinten sich mit der Frage welcher Zukunft sie hier ent
gegenging Erst gegen Morgen überwältigte sie die Müdig
keit und so geschah es daß als sie erwachte die Sonne
fchon hoch am Himmel stand Sie kleidete sich rasch an und
ging hinunter in das ihr schon am Abend vorher bezeichnete
Frühstückszimmer

Entschuldigen Sie Excellenz sagte sie zu der Gene
ral n die schon ihren Kaffee getrunken hatte daß ich so
verspätet bin es soll nicht wieder geschehen

Die Generalin nickte ihr freundlich zu Noch haben
Sie keine Pflichten übernommen die Sie versäumt hätten,
antwortete sie bedienen Sie sich selbst



Schule welche seinen Hauptzweck bildet von vorn herein
feindlich gegenüber Die gegenwärtige Landtagssession wird
durch die betreffenden Verhandlungen eine besonders bedeu
tungsvolle werden

Sowohl das Aktien als das Unfallversiche
rungsgesetz dürfte vor Ablauf dieses Monats von den
Ausschüssen des Bundesraths durchberathen sein Die
Zuckersteuervorlage wird demnächst im Bundesrach
erwartet

Ueber die Abänderungen welche in dem Entwurf des
Unfallversicherungsgesetzes im Vergleich mit den
veröffentlichten Grundzügen vorgenommen worden wird
berichtet

Es werden auch die Unternehmungen welche kleine Motoren
haben in die Versicherungspflichtigen Betriebe einbezogen und auch
die fakultative Zulassung von Betriebsnnternehmern mit einem
MVO nicht übersteigenden Jahreseinkommen wird jetzt vorge
schlagen Des Ferneren sollen die Befugnisse der Sektionen wesentlich
erweitert und eine solche Dezentralisation des Verwaltungsgeschäftes
der Berufsgenossenschasten vorgesehen werden daß Schwierigkeiten
kaum entstehen können Die Bildung eines Reservefonds bis zur
Höhe eines einjährigen Deckungsbedarfes soll zulässig sein Die Ar
beiteransschllsse welche sich mit den Vorschriften betreffend die Unfall
verhütung befassen sollen unter Vorsitz eines Beamten tagen und
diejenigen Personen anf deren Mitwirkung bei der Feststellung eines
Unfalles reflektirt wird ein für alle Mal bezeichnet werden Die
Aufseher der Betriebe sollen den Betriebsunternehmern gleichgestellt
werden Soweit Fabrik Krankenkasfen bestehen soll ihnen die Fest
setzung der Ordnungsstrafen gegen Arbeiter welche die Unfall
verhütnngsvorfchriften verletzen übertragen werden

Ueber die Arbeiten der Zucker Enquete Kom
mission wird der Ab Korresp geschrieben Die
Kommission hat allerdings ihre Berathungen beendigt und
ihre Beschlüsse gefaßt Es steht nur der Bericht an die
Reichsregierung und dessen Feststellung durch die Kommission

aus Die Annahme einer Erhöhung der Rübensteuer muß
demnach auch schon erfolgt sein so weit die Kommission
darüber zu befinden hat Das bisherige Verhältniß des Rüben
verbrauchs zur Herstellung eines Centners Zucker war nicht
wie die Kreuzztg, anführt mehr als 11 Ctr sondern
12 i/z Ctr demnach wäre die Annahme eines Verhältnisses
von 103 zu 1 10 Ctr Rüben zu 1 Ctr Zucker eine
wesentliche Aenderung Davon hängt die Steuervergütung
bei der Ausfuhr nur nach einer Richtung hin ab während
sie anderseits dadurch bedingt wird wie hoch die Steuer
pro Centner Zucker bemessen wird In welcher Form ein
Gesetzentwurf durch die Reichsregierung an den Reichstag
gelangt dürfte schwerlich schon feststehen da der Bericht
der Kommission wie erwähnt noch gar nicht an die Reichs
regierung gelangt ist An einer anderen Stelle sagt
dieselbe Korrespondenz Wie wir hören sind seitens der
Reichsregierung die Vorarbeiten zu einem Gesetzentwurfe

betreffend die Erhöhung der Rübenzuckersteuer
bereits im Gange

Die Jagdordnnngskommission hat das Ver
zeichniß der jagdbaren Thiere und die folgende Bestimmung
genehmigt daß alle übrigen Thiere Gegenstand des freien
Thiersanges nach dem bestehenden Rechte sind Die Be
stimmungen über die Schonzeit wurden im Wesentlichen
unter Wiederherstellung der Regierungsvorlage und Be
seitigung der schärferen Herrenhausverfassung angenommen

Die socialdemokratischen Töne welche von
Rednern des Centrums in den jüngsten Verhandlungen
des Abgeordnetenhauses wiederholt angeschlagen wurden ver
dienen als Zeichen der Zeit wohlbeachtet zu werden Wie
derholt rief Herr Windthorst in aufreizendster Weise das

hungernde Volk auf dem man erst Brot gewähren müsse
ehe der Staat sich Luxusausgaben für Kunstzwecke und der
gleichen gestatten dürfe Wollte man diesen Grundsatz daß

Während Cecilie frühstückte beobachtete Frau von
Horteg sie scharf dann sagte sie Von heute ab sind Sie
nun also meine Hausgenossin kleines Frauchen ich werde
Ihnen aber keine Vorschriften darüber machen was Sie
hier zu thun haben mit Esprit und Takt werden Sie das
schnell selbst herausfinden fehlt Ihnen Beides so würden
lange Vorträge über Ihre Ausgaben bei mir auch nichts
nützen Ich male mich nicht besser als ich bin Ich bin
heftig habe Grillen und sage jedem Menschen ohne Um
schweife was ich denke aber ich bin vernünftig und gerecht
und werde nichts Thörichtes von Ihnen verlangen will
auch nicht jeden Menschen nach meinem Modell zuschneiden

ich habe Achtung vor jeder Individualität nur das ver
waschene Grau in Grau ist mir langweilig und unange
nehm Sie haben Schweres erlebt doppelt Schweres weil
Sie bei Ihrer Jugend wahrscheinlich noch allen Menschen
das Beste zugetraut haben Das liegt nun hinter Ihnen
und ich werde nie mehr darüber reden kein Anderer braucht
darum zu wissen das ist selbstverständlich Aber nun
heben Sie den Kopf hoch das muß überwunden werden
man darf nicht ewig trauern und das sage ich Ihnen es
ist eine meiner tollsten Schrullen ich mag nicht trau
rige Gesichter um mich haben und liebe das Klagen und
Jammern nicht Also frisch und fröhlich kleine Frau Sie
sind noch sehr jung und das Leben wird Ihnen noch manches
Schöne bieten

Sie reichte Cecile die Hand und so eigenthümlich auch
diese Einführung in ihre neue Stellung ihr schien so hatte
sie doch etwas so Ursprüngliches und zugleich Herzliches
daß sie sofort Zutrauen zu der alten Dame faßte

Ich bin sehr glücklich und dankbar hier ein Asyl
gefunden zu haben, sagte sie und will hoffen sie
lächelte daß mir Esprit und Takt nicht fehlen um
Mich bald zurecht zu finden

Ich will es auch hoffen, antwortete die Generalin
Nach dieser ersten kurzen Andeutung erwähnte sie nie

mehr der Schicksale Eeciles und sür alle Anderen galt sie
als verwittwete Frau von Gersheim Einestheils hielt sie
sich selbst vor Fragen Anderer unter diesem Namen ge
sicherter anderntheils aber hatte der einer Gräfin Hagen ihr
so viel Leid gebracht daß sie ihn gern mit ihrem Mädchen
namen vertauschte

der Staat für ideale oder geistige Zwecke erst dann eintreten
dürfe wenn materielle Noth nirgends mehr vorhanden ist
folgerichtig durchführen so käme man zu den ungeheuerlich
sten Konsequenzen Materielle Noth ist ein relativer Be
griff bis zu einem gewissen Grade wird sie immer in allen
Zeiten und Ländern vorhanden sein Daß gegenwärtig
Nothstände in besonders umfangreichem Maße vorhanden
wären muß bestritten werden Am allerwenigsten ist das
Centmm berufen die dermalige wirthschaftliche Lage und
materielle Existenz der Nation durch Uebertreibungen in
einem unverdient trüben Lichte erscheinen zu lassen und
daraus Kapital für seine kulturfeindlichen Bestrebungen zu
schlagen Ist doch das Centrum ganz hervorragend bethei
ligt bei der neuen Wirthschafts und Socialpolitik und thut
sich auf seine Verdienste um Einführung der Getreide
zölle u s w fortwährend nicht wenig zu gute Wie
kommt also Herr Windthorst zu solchen aufreizenden Redens
arten wie sie sonst nur die ärgsten Demagogen im Munde
zu führen pflegen Das ist wieder einmal ein Zeichen von
der Fähigkeit dieser Partei die größten Widersprüche in sich
zu vereinigen heute im konservativsten morgen im demago
gischsten Gewände aufzutreten Allein die Frage wird schon
sehr vernehmlich von den eigenen Genossen gestellt was die
Partei sein wolle eine reaktionäre oder eine radikal demo
kratische und auf die Dauer wird eine klare bestimmte Ant
wort darauf auch für den vielgewandten Herrn Windthorst
nicht zu umgehen sein

Im bairischen Landtage hatte die klerikale Mehr
heit Anträge zu einer neuen Regelung desVerehelichungs
recht es gestellt welche seit einigen Tagen in der Kammer
verhandelt werden und sür die socialpolitischen Reform
bestrebungen dieser Partei sehr bezeichnend sind Eine
zuverlässige klerikal konservative Mehrheit im Reichstage
würde ohne Zweifel auch im Reiche bald mit ähnlichen
Anträgen hervorkommen Danach soll die bairische Gesetz
gebung welche in diesem Punkte ein Reservatrecht von
offenbar sehr zweifelhaftem Werth besitzt die Besugniß der
Gemeinde zum Einspruch gegen die Verehelichung wieder
herstellen und zwar unter Bedingungen welche jeder Will
kür Thür und Thor öffnen würden Die Verehelichung
soll u A verboten werden können wenn der Mann oder
die Braut während der letzten drei Jahre eine Verurtei
lung wegen bestimmter Vergehen erlitten oder in diesem
Zeitraum Armenunterstützung empfangen haben Ferner
soll die Verehelichung verboten werden können wenn der
gedeihliche Bestand der zu gründenden Familie dadurch
ausgeschlossen erscheint daß der Mann oder die Braut mit
einem körperlichen oder geistigen Gebrechen behaftet ist
oder wenn Thatsachen vorliegen welche die Annahme
rechtfertigen daß der gedeihliche Bestand der zu gründenden
Familie durch dauernden Mangel an Arbeitsamkeit Nüch
ternheit oder Sparsamkeit ausgeschlossen ist Ein Gesetz
entwurf mit diesen Bestimmungen die natürlich keine
andere Wirkung haben würden als die in Baiern ohnehin
hohe Zahl der unehelichen Geburten zu vermehren hat
wie schon gestern kurz Mitgetheilt eine Mehrheit von 82
gegen 64 Stimmen erhalten und wenn er auch gewiß von
der Regierung nicht angenommen werden wird so bleibt er
doch charakteristisch für die Socialreform nach ultramonta
nem Rezept

Das Organ des Reichkanzlers bringt heute an
leitender Stelle eine Auslassung über die englische
Politik in Aeghpten Die Post schrieb die neuesten
Ereignisse in Aegypten der schlauen und harten Krämerpolitik
Englands zu in deren Berechnung alle die im Interesse der
Civilisation so beklagenswerthen Vorgänge der jüngsten Zeit

Bald hatte sie sich völlig heimisch in dem Hause der
Generalin gemacht Sie hatte mit aufmerksamem Auge
schnell erkannt wo ihr Eingreifen nöthig und erwünscht
war und so hatte sich sehr bald wieder um Frau von
Horteg der von ihr so schmerzlich entbehrte Komfort die
ruhige Behaglichkeit von ehedem verbreitet Cecile fand
Freude in der ihr hier zufallenden Thätigkeit und da sich
in derselben ihr bisher noch ungeübtes Talent zu einer
solchen entwickelte vergrößerte sich unwillkürlich ihr Wir
kungskreis je mehr und mehr Die Generalin selbst liebte
es sich viel zu unterhalten die Einsamkeit war nicht ihre
Freundin und ihr scharfer Verstand ihr lebendiger Geist
wirkten fördernd und anregend auf Cecile nicht minder
die interessanten Kreise die sich fast regelmäßig am Abend
zusammenfanden Die Unterhaltung die stets belebt und
allgemein war berührte alle Gebiete der Kunst der Wis
senschaft und der Tagesfragen und die Generalin duldete
es nicht daß irgend Jemand sich schweigend verhielt sie
wußte Jeden durch Fragen und Bemerkungen in das Ge
spräch zu ziehen und glückte es gar nicht so hals schließlich
ein scharfes treffendes Witzwort Cecile fand sich hier aus
der Stille des Sentenberger Lebens in eine neue Welt
versetzt ihr lebhafter und von Grund aus eigentlich heite
rer Sinn gewann Nahrung und Anregung und sie reifte
unter den Einflüssen dieses Lebens bald zu einer gesell
schaftlichen Liebenswürdigkeit einer gewandten Sicherheit
die dem schüchternen siebzehnjährigen Wesen als das sie
zu Frau von Horteg kam noch völlig fremd gewesen war

Haben Sie irgend welche Talente hatte die Gene
ralin sie schon in den ersten Tagen gefragt

Ich singe ein wenig, hatte sie geantwortet
Die Generalin runzelte die Stirn Ein wenig

Was heißt das Piepen Sie wie ein Spatz dann unter
lassen Sie es lieber das thun Tausende zu Niemandes
Nutzen und Frommen am wenigsten zu ihrem eigenen
Singen Sie aber ordentlich dann ist das Ein wenig I
eine falsche Bescheidenheit Man muß so gut wie seine
Fehler und Mängel auch sein tüchtiges Leisten kennen und
nicht unter den Scheffel stellen das ist nur ein verständiges
Selbstbewußtsein Ich liebe und unterstütze jedes Talent
so viel ich kann singen Sie gut so sollen Sie Unterricht

j haben Wollen Sie mir jetzt etwas vorsingen

vorhergesehen und zugelassen worden seien und zwar im In
teresse der letzten Ziele englischer Politik auszubeuten Dem
entsprechend hielt sich die Post sür berechtigt an der Ehrlich
keit weit eher als an der Schlauheit der englischen Politik
zu zweifeln Die Nordd Allg Ztg meint nun damit
geschehe der englischen Politik sowohl wie dem National
charakter Englands Unrecht und sagt dann weiter Wir
stehen auf einem anderen Standpunkte Wir können die An
sicht nicht theilen daß jene Ereignisse und deren Folgen die
nicht nur für die ägyptischen und nubischen Länder und deren
Bewohner im hohen Grade bedauerlich sind sondern durch
die auch gewichtige Interessen einer großen Zahl von Staaten
und deren Angehörigen die Englands nicht ausgeschlossen in
Mitleidenschaft gezogen worden daß jene Ereignisse von der
englischen Regierung vorausgesehen oder gar beabsichtigt wor
den wären Nach unserer Ansicht ist deren Eintritt ein un
vorhergesehener gewesen und deren weitere Entwicklung läßt
sich heute noch gar nicht übersehen deshalb erscheint es uns
ungerecht gegen die englische Regierung den Vorwurf zu er
heben sie habe die ägyptischen Dinge kommen sehen und
benutze dieselbe nun um sich die kriegerische Unterwerfung
der fraglichen Landschaften im Interesse der allgemeinen Civili
sation aufdringen zu lassen Richtig dürfte vielmehr sein
daß sich die englische Regierung den ägyptischen Schwierig
keiten gegenüber in wohlbegreiflicher Verlegenheit befindet und
daß es ihr sehr lieb sein würde der kriegerischen Action
überhoben zu sein welche von der Post als eine ihr er
wünschte dargestellt wird

Bei der gestrigen Berathung des österreichische
Abgeordnetenhauses über die Verordnung betreffend die
zeitweilige Aushebung der Geschwornengerichte erklärte der
Minister Prazak die Regierung sei sich ihrer Verantwort
lichkeit wohl bewußt gewesen Die Verordnung betreffe
Delikte welche von der anarchischen Partei begangen wer
den könnten Selbst von den Gegnern der Vorlage würden
die wachsende Bewegung unter den Arbeitern namentlich
in Wien und die von der Umsturzpartei kundgegebenen
Tendenzen eingeräumt Der Centralpunkt der Bewegung
der anarchischen Arbeiterpartei habe sich seit Erlaß des
deutschen Socialistengesetzes verschoben und Wien sei eines
der lebhaftesten Centren geworden die Regierung habe mit
der Anordnung von Ausnahmemaßregeln gezögert und durch
Aufklärung und Belehrung Erfolge zu erringen gehofft
Aus Wiener Neustadt sei die Maßregel nicht ausgedehnt
worden weil nur in den Gerichtssprengeln von Wien und
Korneuburg Einschüchterungen der Geschworenen vorgekommen
seien es ergebe sich daraus daß die Regierung nicht leicht
sinnig vorgegangen sei Eigenthümlich sei es daß das die
Verordnung unterstützende Gutachten des obersten Gerichts
hofs bei der Minorität einen ziemlich gleichgiltigen Eindruck
gemacht habe während sonst die Entscheidungen des obersten
Gerichtshofs selbst in ganz gleichgiltigen Fragen der Regie
rung wie ein Dogma entgegengehalten würden es falle
Niemandem ein das Institut der Schwurgerichte anzu
greifen das im ganzen übrigen Reiche in Wirksamkeit bleche
gerade zum Schutze des Geschworeneninstituts habe die
Regierung die Verordnung erlassen müssen Nach den
Reden der beiden Berichterstatter wurde der Antrag der
Majorität des Ausschusses die Regierungsverfügung be
treffend die Ausnahmemaßregeln für die Gerichtssprengel
Wien Kroneuburg und Wiener Neustadt für gerechtfertigt
zu erklären und die Verordnung betreffs der Aushebung
der Geschworenengerichte zur Kenntniß zu nehmen mit 177
gegen 137 Stimmen angenommen

Bezüglich der seit einigen Tagen zirkulirenven Nach
richten wonach die Auflegung einer Steuer aus die frans

Ja, hatte Cecile lächelnd geantwortet
Dann hatte die Generalin einen Lehrer engagirt und

da Cecile viel Freude an der Ausbildung ihrer schönen
Stimme fand so wurde diese bald ein Schmuck für den
Salon der Generalin und sie erntete viel Lob und Be
wunderung die Frau von Horteg sichtlich mehr Genug
thuung bereiteten als ihr selbst Ihre kindliche fast noch
unentwickelte Gestalt hatte sich in der ihr wohlthuenden
Atmosphäre geistiger Anregung und belebender Heiterkeit
zu anmuthiger Grazie und Schönheit ausgebildet ihre seinen
Züge waren ausgeprägter geworden und das noch immer
marmorartig zarte nur selten von einem leisen Roth ange
hauchte Gesicht wurde von den großen dunklen Augen
gleichsam erleuchtet während die blauschwarzen üppigen
Haare fast zu schwer für den kleinen zierlichen Kopf er
schienen Frau von Horteg war stolz auf sie und erklärte
oft man könne das bleiche schüchterne Kind als das sie
zu ihr gekommen in der vollerblühten Schönheit nicht
mehr wiedererkennen Diese die von allen Herren auf
das Lebhafteste bewundert wurde übte nicht minder als ihr
Geist und ihre Liebenswürdigkeit einen immer neuen Zau
ber aus und gab dem Hause der Generalin eine immer
neue Anziehungskraft

Cecile stand allen den ihr dargebrachten Huldigungen
völlig kühl gegenüber zu Allen gleich freundlich gleich un
befangen schien sie kein Auge und Ohr sür wärmere
Blicke und Worte zu haben und wußte dadurch jede uner
wünschte Annäherung oder wohl gar Werbung vorhinein
unmöglich zu machen

Die Generalin beobachtete dieses Verhalten mit größter
Genugthuung und nannte es in ihrem Sinn taktvoll und
fein Denn je mehr sie Cecile liebte und je mehr sie
anerkannte was sie ihr persönlich ihrem Hause und ihrem
Salon war um so unerwünschter wäre chr eine Wieder
vermählung derselben gewesen Obgleich sie sich niemals
zu einer Liebesäußerung und nur selten zu einem Lob her
beiließ so wußte Cecile doch genau daß die Generalin sie
liebte und daß sie ihr unentbehrlich geworden war und
diese Ueberzeugung verlieh ihr immer mehr die ruhige
anmuthige Sicherheit die gerade bei ihrer Jugend einen
Hauptreiz ihres Wesens ausmachte

Fortsetzung folgt



zöfische Rente beabsichtigt wäre ist die Agence Havas
in der Lage bestimmt versichern zu können daß die franzö
sische Regierung alle Vorschläge dieser Art entschieden be
kämpfen werde

Die Lage in Aegypten nimmt in England selbstredend
alle Gemüther gefangen und drängt jedes andere politische
Ereigniß in den Hintergrund In der gestrigen Sitzung des
Unterhauses erklärte der Präsident des Lokal Government
Board Dilke es bestehe kein Zweifel darüber daß die Mission
des General Gordon einen entscheidenden Erfolg haben werde
Beträchtliche englische Streitkräfte sollten am 19 d in Sua
kim eintreffen Die englische Regierung habe ihre Verant
wortlichkeit erweitert da sie nun auch für die Ordnung an
der Küste des Rothen Meeres verantwortlich sei während sie
es bisher nur für die Ordnung im eigentlichen Aegypten ge
wesen General Gordon habe jede von ihm geforderte Unter
stützung erhalten und es werde ihm auch jede weitere Unter
stützung die er etwa verlangen sollte zu Theil werden Das
Prinzip der englischen Politik sei die ägyptische Herrschaft
zurückzuziehen wo das Aufrechterhalten derselben falsch sein
würde sie zu verbessern wo sie segensreich und national sei
und wie am Rothen Meere von England und anderen
Nationen zur Unterdrückung des Sklavenhandels benutzt wer
den könne Die Fortsetzung der Debatte wurde schließlich
vertagt Gladstone erklärte auf eine Anfrage die Regierung
sei der Ansicht daß die Kosten für die nach Sudan abgehen
den Truppenmannschaften und Offiziere von England zu tragen

seien Wie der Daily Telegraph erfährt würde der für den
Sudan geforderte Kredit 250000 Pfund Sterling betragen

In Guildhall fand gestern Nachmittag eine von dem
hiesigen konservativen Verein einberufene Versammlung statt
um gegen die ägyptische Politik der Regierung Protest ein
zulegen Die Versammlung zählte gegen 2500 Theilnehmer
darunter mehrere Parlamentsmitglieder und nahm mehrere
Resolutionen an in denen die von der Regierung in Aegypten
verfolgte Politik als eine schwache und unentschiedene gemiß
billigt wird Eine Depesche des Eontreadmirals Hewett
aus Suakim von gestern Vormittag sagt es gehe Alles gut
die erste Abtheilung der Marineinfanterie sei eingetroffen
Zur Situation liegt noch folgende Depesche vor

Kairo 15 Februar Die englische Regierung hat einen An
trag des General Wood die ägyptische Armee mit der Expedition
zum Entsatze Tokars kooperiren zu lassen abschlägig beantwortet mit
der Motivirung daß die Ägyptische Armee lediglich siir die Ver
theidigung des eigentlichen Aegypten worin der Sudan nicht ein
begriffen sei angeworben sei General Graham wird mit dem
legten nach Suakim bestimmten Truppentransport am Montag früh
von Suez abgehen Aus Suakim von heute wird gemeldet daß
die hervorragendsten Anführer derjenigen Stämme welche sich neutral
verhalten an dem drei Stunden von Suakim entfernten Handuk Well
eine Versammlung abgehalten und beschlossen hätten Osman Digma
aufzufordern ihr Gebiet zu respektiren andernfalls würden sie gegen
ihn kämpfen Kafsala ist von den Insurgenten besetzt

In Erwiderung eines bezüglichen Artikels der Times
bemerkt das Journal de St Pötersbourg daß die Mei
nung Englands in Bezug auf Merw von den früheren Vor
urtheilen abgekommen sei Weiter führt das Journal an
Rußland habe durch die Okkupation die Verpflichtung über
nommen das Räuberunwesen auszurotten und der Civilisa
tion sowie dem Handel Wege zu bahnen Die direkte Ver
bindung Askabads über Merw mit Turkestan erheische keines
falls die Berührung des persischen Gebiets Attek Fort
setzung der Oase Akhaltseke gehöre nicht zu Persien übrigens
wäre derselbe stets ein Zufluchtsort für die Räuberbanden
welche Khorafsan verwüsteten gewesen Serakhs hingegen
werde niemals von Rußland okkupirt werden Rußlands
Beziehungen zu England beruhten auf der gerechten Würdi
gung der gegenseitigen Interessen Diese Interessen seien
vollkommen vereinbar und der beiderseitige Vortheil er
heische eine Verständigung behufs Durchführung der zivilisa

torischen Mission
Es zirkuliren Gerüchte über eine serbische Minister

krisis Der serbische Gesandte in Wien Garaschamn wel
cher gestern in Belgrad eintraf ist zum König berufen
worden

Deutsches Reich
Berlin 15 Februar

Der Kaiser nahm heute Vormittag die üblichen
Vorträge und die persönlichen Meldungen mehrerer höherer
Offiziere entgegen Hierauf hatten im Beisein des General
Inspekteurs des Militär Erziehungs und Bildungswesens
General der Infanterie von Strubberg des Kommandeurs
des Kadettenkorps Generalmajor von Lattre sowie des
Kommandeurs der Haupt Kadetten Anstalt zu Lichterfelde
Oberst von Laue und der übrigen resp Vorgesetzten sowie
der Flügeladjutanten des Kaisers zc diejenigen Kadetten
welche nach Vollendung ihrer Studien in der Kadetten
Anstalt und nach abgelegtem Examen demnächst in die Armee
eintreten die Ehre dem Kaiser im Adler Saale des könig
lichen Palais vorgestellt zu werden Später arbeitete der
Kaiser noch längere Zeit allein und unternahm vor dem
Diner eine Ausfahrt Gestern Nachmittag hatte der Kaiser
wie wir noch nachträglich erfahren gelegentlich der Spazier
fahrt sich nach der englischen Botschaft und demnächst von
dort nach der österreichisch ungarischen Botschaft sich begeben
und dort der Lady Ampthill und Gräfin Szechenyi Besuche
abgestattet

Der Kronprinz nahm gestern nach der Rückkehr
von der Rekrutenbesichtigung beim 2 Garde Regiment z F
einige Vorträge und militärische Meldungen entgegen Abends

8 Uhr besuchten die kronprinzlichen Herrschaften nebst
Prinzessin Tochter Victoria und der Prinzessin Christian zu
Schleswig Holstein das Wagner Concert in der Philharmonie
Heute Abend 6 Uhr findet bei den kronprinzlichen Herrschaf
ten Hierselbst ein größeres Diner statt zu welchem auch der
neue siamesische Gesandte Prisdang von Siam mit seinen
Attaches ferner Prinz und Prinzessin Christian zu Schles
wig Holstein Generalfeldmarschall Graf Moltke der russische
Militärbevollmächtigte Fürst Dolgorucki sowie die Minister
und andere hochgestellte Personen mit Einladungen beehrt
worden smh

In einigen Monaten hat Stockholm wie die
Hamb Nachr erfahren einen hochinteressanten fürstlichen

Besuch zu erwarten Königin Elisabeth von Rumänien
eine Schwestertochter der Königin von Schweden Norwegen
wird der Gast unseres Hofes sein und gilt als der Haupt
zweck ihrer Reise in unserem Opernhause der ersten Auffüh

rung von Jvar Hallström s Oper Neaga zu welcher die
Königin den Text verfaßt hat beizuwohnen Wir berichte
ten Ihnen bereits im Dezember über die Entstehung und den
Inhalt dieses Werkes Die Kostüme zu der Oper sind kürz
lich aus Rumänien wo die Handlung spielt eingetroffen
und unsere Solistsn sind schon mit dem Einstudiren ihrer
Partien fertig Königin Elisabeth weilte vor 18 Jahren als
junges Mädchen eine Zeit lang bei ihren schwedischen Ver
wandten zum Besuch und soll seitdem unserem Lande und
namentlich dessen Literatur ein lebhaftes Interesse bewahrt
haben

Der Regierungspräsident v Diest hat nach mehr
tägigem Aufenthalte Berlin wieder verlassen und sich nach
Merseburg zurückbegeben

In Folge eines von dem Abgeordneten Grahl in
der sächsischen Kammer eingebrachten Antrages auf Einrich
tung eines gemeinsamen Rietschel Hänel Schilling Museums
ist ein Dekret wegen einer Ehrengabe für Schilling an die
Finanzdeputation abgegeben

Auf Schloß Rheinsberg soll sofern sich die
Wünsche eines zu diesem Zweck gegründeten Comites zur
That gestalten lassen ein künstlerisch gestaltetes Er in nerungs
zeichen an die Tage die Friedrich der Große als Kron
prinz dort verlebt hat errichtet werden Ein Aufruf des
genannten Komites an dessen Spitze der Abgeordnete Land
rath von Quast steht wirbt für diesen Plan Freunde und
Bundesgenossen Bekanntlich erhielt der damalige Kronprinz

Friedrich das Schloß Rheinsberg von seinem Vater zum
Hochzeitsangebinde und verlebte dort die glücklichen Tage bis
zu seiner Thronbesteigung seine Muße zwischen heiterem
Lebensgenuß und ernstem Studium theilend Das Konnte
hofft es werde ihm gelingen den angeregten Plan in der
Weise zu fördern daß 1886 im hundertsten Jahre nach dem
Tode Friedrich s II wenn auch nicht das vollendete Denk
mal vor dem Rheinsberger Schlosse enthüllt so doch der
Grundstein zu demselben gelegt werden könne

München 15 Februar Die Abgeordnetenkammer
hat das Ausführungsgesetz zum Reichsgesetz über die Kranken
versicherung der Arbeiter einstimmig angenommen und die
zum Umbau des Gebäudes für die Abgeordnetenkammer ge
forderten 222 750 mit 105 gegen 24 Stimmen ge
nehmigt In der nächsten am Montag stattfindenden Sitzung
soll die Vorlage in Betreff des Malzaufschlages berathen
werden

Amerika
Washington 14 Februar Der Generalprokura

tor hat die Entscheidung getroffen daß Waaren welche sich
seit mehr als 3 Monaten vom Tage ihrer Einfuhr an ge
rechnet in den Lagerhäusern befinden als verlassen anzu
sehen und zu verkaufen sind

Provinzielles
Nordhausen 15 Febr Vermißt wird seit gestern

Mittag der frühere Barbier Ferdinand Ernst aus Ober
dorf welcher um diese Zeit in Begleitung seiner Ehefrau
hier eingetroffen und zunächst im Spangenberg schen Bier
lokale abgestiegen war um die Sprechstunde eines Arztes
abzuwarten Seine Frau die ihn dort auf etwa 1 Stunde
allein gelassen hatte fand ihn bei ihrer Rückkunft nicht mehr
anwesend und trotz der umfassendsten Recherchen ist es ihr
bis zu diesem Augenblick nicht gelungen über seinen Ver
bleib etwas festzustellen Die Besorgniß daß dem kränklichen
nervenschwachen Mann ein Unfall zugestoßen sei erscheint
unter solchen Umständen sehr begründet

Mühlberg a d Elbe 12 Februar Seit vorgestern
befindet sich unser Städtchen in großer Aufregung in die es
durch einen Mord und Selbstmord versetzt worden ist Im
Geschäft einer hiesigen Kaufmannswittwe war seit langer
Zeit ein junger Mann aus Torgau P H als Kommis
thätig und dieser hatte wie erzählt wird mit seiner Herrin
ein Liebesverhältniß angeknüpft Zu einer Ehe die von bei
den Betheiligten beabsichtigt war gab indeß der Vater der
Wittwe seine Einwilligung nicht vielmehr wurde dem Kom
mis seine Stellung gekündigt Er gab diese denn auch auf
und wollte am 10 d Mts Nachmittags seine Sachen ab
holen Die Kutsche stand schon vor der Thür und erwar
tete ihn als er die Wittwe ersuchte ihm noch einmal hin
auf zu folgen in sein Zimmer damit sie sich überzeuge daß
er ihm nicht gehörige Sachen eingepackt habe Oben ange
kommen zog er einen Revolver hervor feuerte zuerst einen
Schuß auf die Wittwe ab und erschoß sich dann selbst Sehr
bald waren drei Aerzte zur Stelle die indeß nur den Tod
beider konstatiren konnten Der Kommis starb fast augen
blicklich die junge Frau lebte noch kurze Zeit

Wittenberg 12 Februar Heute Nachmittag er
tränkte sich in dem noch offenen Theil des Stadtgrabens
hinter dem Paul Gerhardt Stift die dem Trunk ergebene
Frau eines Postillons

Vermischtes
Ueber eine Hinrichtung auf offener

See erzählt die Gazetta Livornese unterm 3 d Wie
wir vernehmen hat gestern Sonnabend auf dem in Livorno
vor Anker liegenden Kriegsschiffe der Vereinigten Staaten
eine Hinrichtung stattgefunden Ein Matrose hatte es näm
lich gewagt an einen Offizier Hand zu legen Er wurde
sogleich verhaftet und vor ein aä kov zusammengetretenes
Kriegsgericht gestellt das ihn zum Tode durch Pulver und
Blei verurtheilte Gestern Morgens verließ das Schiff in
aller Stille den Hafen und fuhr vier Meilen weit in die
See hinaus wo dann die Hinrichtung stattfand Die Leiche
wurde hierauf ins Meer gesenkt Das Schiff kehrte dann
um einen Mann seiner Besatzung weniger wieder in den
Hafen MM

Berlin 14 Februar Durch Erschießen mit einem
Revolver machte am gestrigen Tage ein elegant gekleideter an

scheinend den besten Ständen angehöriger ca 22jähr jun
ger Mann seinem Leben im Restaurant des zoologischen
Gartens ein gewaltsames Ende Der Unbekannte der
kurz zuvor noch ein Beefsteak zu sich genommen und eine
Flasche Wein getrunken zog plötzlich einen Revolver aus
der Tasche und feuerte einen Schuß aus demselben gegen
seine Schläfe ab Nach Anlegung eines Nothverbandes
wurde der mit dem Tode ringende Mensch nach der könig
lichen Charits geschasst wo er jedoch bereits als Leiche ein
traf Hier wurde der Selbstmörder als ein hier ange
stellter Buchhalter C E aus Schweden rekognoszirt Ueber
die Motive zu der That fehlt vorläufig noch jeder Anhalts
punkt

sTreue eines Hundes Z Aus dem oberen
Vogtlande berichtet man folgende verbürgte Geschichte von
der Treue des Hundes Ein Geistlicher Name und Ort
thut nichts zur Sache kehrte Sonntag vor acht Tagen bei
anbrechender Dunkelheit in Begleitung seiner Frau und
eines großen Bernhardinerhundes von einer in E verrich
teten Amtshandlung zurück Zu Hause angekommen ver
mißten die Eheleute einen Regenschirm und Cäsar den
treuen Begleiter letzterer schien spurlos verschwunden zu
sein da sich alle Nachforschungen erfolglos erwiesen Erst
am Morgen des dritten Tages wurde er von seinem Herrn
eine gute Stunde von der Heimath entfernt in einer von
ihm gewühlten Erdvertiefung eben dem Regenschirm den
er zwei Tage und drei Nächte bewacht hatte wohl und
munter ausgefunden Selbstverständlich gestaltete sich der
Einzug des treuen Thieres zu einem wahren Triumphzug

Die gelungene Entlarvung eines spiri
tistischen Mediums hat in Wiener gesellschaftlichen
Kreisen viel Heiterkeit erregt Die N Fr Pr hat über
den Vorfall Umfrage gehalten und Folgendes erfahren Schon
längere Zeit bemühen sich Spiritisten von Namen Wiener
hocharistokratische Kreise für ihren mysteriösen Sport zu ge
winnen und es vergeht keine Woche wo nicht in dem einen
oder dem anderen aristokratischen Salon sogenannte Seancen
stattfinden Als ein Prophet der Spiritisten welcher das
Geisterrufen am vorzüglichsten betreiben soll gilt das ameri
kanische Medium Bastian dessen Sitzungen gewöhnlich in
zwei Abtheilungen zerfielen In der ersten Abtheilung saß
das Medium mit anscheinend gefesselten Händen inmitten der
Gäste in einem verdunkelten Zimmer Plötzlich hörte man
geheimnißvolle Töne sah eine leuchtende Guitarre durch die
Luft fliegen fühlte kalte Hände in den Gesichtern und was
dergleichen spiritistischer Humbug mehr ist Die zweite Ab
theilung sah sich weit interessanter an und gab auch dem
scharfsinnigsten Beobachter ein anscheinend unlösbares Räthsel

auf Diesmal saßen die Gäste und das Medium getrennt
Letzteres befand sich in einem Nebenzimmer welches nicht
durch eine Thür sondern nur durch einen Vorhang vom
Hauptraume abgeschlossen war Während die Gäste im halb
verdunkelten Zuschauerraume saßen und ein Freund des
Mediums einige Accorde auf einem Klavier anschlug erschie
nen schattenhafte Gestalten welche aus dem Nebenzimmer
herangeschwebt waren Sie waren stumm und erschienen
bald weiß bald schwarz je nachdem ihr Herr und Meister
das Medium es befahl Denn das Medium diesmal also
Herr Bastian blieb anscheinend im Nebenzimmer zurück un
beweglich in tiefsten magnetischen Schlaf versenkt während
die geisterhaften Gebilde seiner Kunst nach und nach erschie
nen Wenn man ihn nach den Geister Erscheinungen auf
suchte lag er starr im Nebenzimmer ein Arzt der ihn
untersuchte erklärte seinen Zustand für hypnotisch Jeder
mann mußte annehmen daß er während der Geister Erschei
nungen seinen Platz nicht verlassen habe die gegentheilige
Annahme war eine sehr kühne und keinesfalls konnte sie
bewiesen werden Als Herr Bastian nun am Montag in
Gegenwart des Kronprinzen Rudolf und des Erzherzogs
Johann denselben Spuk produziren wollte gerieth er in
eine Mausefalle Durch einen dem allwissenden Herrn Ba
stian verborgen gebliebenen Mechanismus war nämlich zwischen
dem Nebenzimmer und dem Zuschauerraume eine Geheimthür
eingerichtet worden die durch einen Ruck an einer Schnur
in Aktion gesetzt werden konnte Der Kronprinz und Erz
herzog Johann dirigirten gemeinsam den geheimen Mecha
nismus und im Augenblicke da eine gespenstige Trauer
gestalt als Geist erschien sauste die Thür zu Der Geist

es war natürlich Herr Bastian selber konnte nicht
durch den Vorhang in sein Zimmer zurückschlüpfen er war
schmählich gefangen und alle Gäste brachen in ein herzliches
Gelächter aus in welches das entlarvte Medium natürlich
nicht einstimmte Er oder es war unhörbar auf Socken
in s Zimmer geschlichen seine Schuhe fand man im Neben
zimmer Es herrscht wie man erzählt in spiritistischen Krei
sen große Niedergeschlagenheit über dieses Fiasco eines ihrer
gefeiertesten Matadore dessen große Geschicklichkeit bisher so
vielen Damaskirungs Versuchen getrotzt hatte Wie das

N W Tgbl wissen will würde gegen Herrn Bastian
wegen Betruges vorgegangen werden Es wird sich dann
zeigen ob die Geisterwelt dem Manne der ihr von Zeit
zu Zeit die flüssigsten und feinsten Bestandtheile seines Kör

pers geborgt hat um in die Erscheinung zu treten in
seinen jetzigen Nöthen wird beistehen können

Wafferftand der Saale am neuen Umerhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 15 Februar Abends
3,04 am 16 Februar Morgens 3,00 Meter

Verantwortlicher Redakteur Albert Jänich in Halle

Am zweckmäßigste uud billigsten
inserirt Jeder welcher Anzeigen zur Vermittelung übergiebt
an d e älteste Annoncen Expedition von

H Uv
S



Holz Versteigerung
In der Königlichen Oberförsterei Schkeuditz

auf dem Unterforste Dölau sollen am
Freitag den 22 Februar

vou Bormittags 9/z Uhr ab
circa 1100 kieserne Stangen 1 3 Klasse

82 hundert Stangen 4 /6 Klasse
20 rm Scheite und Knüppel

120 rm Abraumreisig
26 rm kiefernes Stockholz

öffentlich versteigert werden
Kauflustige wollen sich zur obenbemerkten

Zeit in Jagen 65 in der Nähe des Waldkaters
einfind n und von den näheren Bedingungen
an Ort und Stelle sich unterrichten

Schkeuditz am 12 Februar 1884
Königliche Oberförsterei

im Zwaugsvollstreckungsverfahreu
Montag den 18 Februar er Vorm

10 Uhr versteigere ich Schulberg 8
voraussichtlich bestimmt eiue grotze Par
tie neue Korbwaare als

div Handkörbe Papierkörbe Tas
senkörbe Mefferkörbe Fußbänke
Kinderkörbe Roteuhalter Blumen
tische Kinderstühle Kindertische
Lehustühle Wäschekörbe Kiuder
sophas Kinderwagen Tragkörbe
Puppenwagen u dgl m

Gerichtsvollzieher gr Steiustr 52

Dieustag den 19 d M Nachm 1 Uhr
kl Ulrichstratze 34 Gasth z 3 Königen

Ävlst ir Anet Kom missar

Von FMühlgraben 3
Montag den 18 Februar Vormitt

1 Uhr
Brennholz Anetion

Gleichzeitig kommt eine gut erhaltene Re
staurations Doppelgrude zum Verkauf
Frauzbrauutweiu mit Salz in chemischer

Lösung gegen Reißen Rheumatismus c
Franzbranntwein mit Ricinusöl die

Kopfhaut reinigend und die Kopfschuppen
sogen Kopfflechten beseitigend

Klettenwurzelöl selbst bereitet sehr wirk
sam für den Haarwuchs

Leberthran selbst gereinigt empfiehlt

Ittl Rannischestraße 24

a 100 u 120 H,
vorzüglich im Geschmack offerirt

gr Mrichstratze 30
Feinstes Pflaumenmus 5 A 30 4
ff Caudis u Stärke Syrup a A 20 H
den so beliebten Mohrrübensaft U A 20
ff Amts Butter offerirt

gr Ulrichstr 3V
Fr grüue Heringe a A 20
sr Stint a A 10 4

gr Steinstr 16

Rriluler BruPoubm
alt bewährtes Mittel gegen Husten und
Heiserkeit empfiehlt

l 8vi ii vir Rauuischestr
Helm sche MPonwils

gegen Husten n Heiserkeit rühmlichst be
kannt durch Güte u Wirkung empfiehlt stets
frisch W Schubert gr Steinstraße 1

Der seit langen Jahren bekannte
stets als vorzüglich bewährte

Ilaubiti IVIagenbittel
sollte in keinem Haushalt fehlen

Echt zu haben bei Wilh Schubert
Gebrüder Mulertt I Bethge
Frz Finger

Montag Ziehung
Haupt Gewinn 75,000

sind wieder eingetroffen

Ulmer Loofe
Haupttr 75,000 30,000 10,000

2x5000 10x2000 20x1000
M 1 Loos 3,30 g Postanw

Ziehung 18 Febr versendet nur noch einige

Tage rau Müucheu

vesiMsmaskeu
Z AlasllviiS s rr Ir ppviiN Loiillon I naIIp pikfs

lS l i vK liv l t i, sehr beliebtempfiehlt zu MOZU lKKUlKVRR Preisen

Albw Svlltio SS s SS
MH7 Mr Wiedermtuichr M

ik Waare mit abgerundeten Ecken von 3,50

pro Schock an billigst
in Kästchen von 1,50 Mark p Dtzd au mit Wachs

engel von 2 Mark p Dtzd an

empfiehlt als

39 Schm ers ratze 39

kottkai ähAkll vesellsekatt
Aufträge zur Zeichnung auf die zum Course von

9S,öv zur Snbscription gelangenden 4 igen Prioritäten
obiger Gesellschaft sowie zum Umtausch der Obligationen
I II nnd III SZSv in 4 ige führe ich bis znm
31 d Mts provifionsfrei aus Der Prospect ist au meiner
Kasse einzusehen

llalls a/8 FF Flein Lager fertiger Sarge
in Holz Metall und hermetisch ver

schließbarer Metall Doppelsärge
in allen Größen bietet bei vorkommenden
Trauerfällen die reichste Auswahl in ge
schmackvollster Ausstattung Den Versandt
Verstorbener nach außerhalb übernehme in
allen Fällen nach vorheriger Extrahirung
aller nothwendigen Papiere und Requisiten

M IiAinpvs Tischlermeister
lllsllv 8 kpitx SS

irua sii LolirSilZsrSi
Glas Schilder Malerei

Metall u Glasbuchstaben Fabrikation
I jSvkilVSiRGi LeiMA Ueichsstr 43 II

empf sich zur Anfertigung jeder in s Fach einschlag Arbeit in geschmackvoller solider Ausführung

Zu sowie zur Aufnahme vouund Abhaltung von empfiehlt sich
Auctions Kommissar u Gerichts Taxator

II Brüderstrasze 12

katsntAnvalt Ott
Besorgung und Verwerthung von Patenten aller Länder

Redaction und Expedition des Patentverwerther

keLtaurant ur i l an iL anei lialle
Arosse AZrkvr8trit88v

Eingang Kukgasss

L,auMrei6 avKSvelimer
ukentiialt

Lillarä Salou I LtaKv
Äivrv

odwnZsvoll

t/t SÄins VIli Ä tlV Kbo vment Vollvvrt
unter NitvirkunA von rl aus Berlin uucilierin kulv I Sivvrt Ms Uiösbg äön

Uuwmkriits a 3 dsi HerrnIllllluwmerirw a 2 s oswtrassö 9
U Iirsnä äer NusikstüLks blsidsn äie iiüren Zsselilossen I

Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses in Halle a d S

Echt chines Haarfärbemittel
Fl 2,50 halbe Fl 1,25 färbt so

fort echt in Blond Braun u Schwarz hinter
läßt keine nachtheiligen Folgen für die Haut

Flacon 1 erzeugt innerhalb 6 Mona
ten einen vollen Bart schon bei jungen Leu
ten von 16 Jahren

Bergmann H Co
Alleinige Niederlagen in Halle a/S bei

Schmeerstr 39

und Schmeerstr 36
M

ktttet dauerhaft Glas Porzellan Marmor
Alabaster Bernstein Meerschaum c a Fl
50 Pf nur bei

F/FZ/II
39 Schmeerstr 39

Heute Sonntag ff Speckkuchen in der
Bäckerei von A Seope Landwehrstr 16

kesulateure
Empfehle mein großes Lager Regulateure

mit nur guten Werken und prachtvollen Ge
häusen in 20 verschiedenen Mustern von
26 an bis zu den allergrößten zu 70

Sicheren Leuten auch gegen wöchent
liche oder monatliche Abzahlung

Hermauustratze 2b vis s vis der Schule

Eleg UeidersekrMre
2thür v 11 26 Ithür 7 Verti
kos V 9 26 H Sophas V 10 30
Sophatische mit Rollen von 4 V an
Bettst Matr Stühle Spiegel Küchen
schrünke eleg Ausstattungen in Nutzb
Mahag u Birke jeder Größe n Garantie
in gedieg Arbeit wie bekannt sehr billig

Fleischergasse 2 I
Schreib u Kleidersekr Vertiko Kom

mode Sopha Spiegel Schränke Bett
stellen mit Matr Tische n Stühle e
verkauft billig Fleischergaffe 31

Zur Beachtung
Pneumatische Thür Znschlags Hinderer

D R P g emps an alle Thüren welche
leise gehen sollen bei
E Ohrlepp Schlossermstr kl Sandberg 3

Kelbvr Ksarteusauä
ein großer Posten vorräthig auch übernimmt
Anführe billigst

der Maurermeister
Ammendorf

u alle Nerveukraukheiteu
heilt brieflich der Spezialarzt

I r litlli in Dresden
Honorar nur nach Erfolg

Medaille d wissensch Gesellsch in Paris

I ungen8ekwinä8üektige
Brust und Halskrauke werden aus die
Heilwirkung der Pflanze Lomsriang aufmerk
sam gemacht worüber seit 9 Monaten mehr
als 500 unbestreitbare Beweise vorliegen
welche amtlich und ärztlich konstatirt worden
sind Der Alleinverkauf der berühmten Pflanze
ist übertragen und empfiehlt

Liebenburg a/Harz E Weidemann

von jeder beliebigen Summe sind
sofort oder 1 April er jedoch
nur aus gute Grundstück Hypo
theken auszuleiheu durch den

Muetious Kommissar

iu Halle a S Brüderstra e 12
8 v Marksind ans gute Hypothek auszuleiheu

Ädr in der Exped d Bl unter Z
erbeten

Für den Jnseratentheil verantwortlich
M Uhlemaun m Halle

Hierzu eine Beilage
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